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Auflebende Artilleriekämpfe in Oſtgalizien
Neue Stürme auf dem Hochplateau der 7 Gemeinden abgeſchlagen

Englanös Antwort an Rußlanö
WTB London 11 Juni Reuter Die vom 9 Juni

datierte Antwort der engliſchen Regierung auf die ruſſiſche
Note über die Kriegsziele der Alliierten lautet Am 3 Mai
erhielt Sr Majeſtät Regierung durch den ruſſiſchen Geſchäfts
träger die Note von der ruſſiſchen Regierung mit einer Er
tlärung ihrer Kriegspolitik Jn dem Aufruf an das ruſſiſche
Volk der in der Note enthalten iſt wird geſagt daß das
freie Rußland nicht andere Völker zu beherrſchen noch ihnen
ihr angeſtammtes nationales Erbe nehmen oder fremdes Ge
biet zu beſetzen beabſichtige Dieſer Geſinnung ſtimmt die
engliſche Regierung herzlich zu Sie trat in den Krieg nicht
als in einen Eroberungskrieg ein und ſetzt ihn für kein
ſolches Ziel fort Jhre Abſicht beim Ausbruch des Krieges
war den Beſtand ihres Landes zu verteidigen und Achtung
vor zwiſchenſtaatlichen Ver pflichtungen zu erzwingen Zu
dieſen Zielen kam jetzt noch das der
Befreiung der durch fremde Gewaltherrſchaft unterdrückten

Völkerſchaften
hinzu Die engliſche Regierung freut ſich daher herzlich daß
das freie Rußland die Abſicht der Befreiung
Polensankündigte nicht nur des von der alten ruſſi
ſchen Autokratie beherrſchten Polens ſondern des in gleicher
Weiſe unter der Herrſchaft des deutſchen Kaiſerreiches be
findlichen Polens Zu dieſem Schritte wünſcht die engliſche
Demokratie Rußland gutes Gelingen Vor allem nüſſen wir
nach einer Regelung ſtreben die das Glück und die Zufrieden
heit der Völker ſichern und allen berechtigten Anlaß für einen
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Annahme und Billigung der Grundſätze die vom Präſi
denten Wilſon in der hiſtoriſchen Botſchaft an den ameri
kaniſchen Kongreß niedergelegt wurden Das ſind die

Ziele für die das britiſche Volk kämpft
das ſind die Grundſätze von welchen ihre Kriegspolitik jetzt
und in Zukunft geleitet wird Die engliſche Regierung
glaubt daß die Abmachungen die ſie von Zeit zu Zeit mit
ihren Alliierten getroffen hat mit dieſen Leitſätzen überein
ſtimmen aber wenn die ruſſiſche Regierung es wünſcht iſt ſie
vollſtändig
bereit dieſe Vereinbarungen mit ihren Alliierten zu prüfen

und wenn nötig zu revidieren
R

Die engliſche Antwort läßt ſo entgegenkommend ſie
tn ihrer Form iſt deutlich erkennen daß die engliſche Re
gierung nicht geneigt iſt ſich nach den ruſſiſchen Wünſchen zu
orientieren ſondern daß ſie noch darauf rechnet Rußland
vor den Wagen der engliſchen Kriegsziepolitik zu ſpannen

Wenn Jhr nicht für die Eroberung Konſtantinopels
kämpfen wollt nun ſo kämpft für eine Befreiung Weſt
reußens und Poſens von der Herrſchaft des deutſchen

Kaiſerreiches
Sonderbarerweiſe wird Galizien und werden die Süd

ſlawen die ja auch befreit werden ſollen nicht erwähnt
England würden dieſe neuen Kriegsziele für die Ruß

land kämpfen ſoll wahrſcheinlich ſogar angenehmer ſein als
die früheren ruſſiſchen Eroberungsziele in Konſtantinopel
da es England ja nicht darauf ankommt Rußland zu ſtärkzn
ſondern nur darauf Deutſchland zu ſchwächen um damit das
Uebergewicht in Europa und die Weltherrſchaft zu erlangen
Daß aber die Ruſſen heute noch ihre Knochen für dieſes eng
liſche Ziel zu Markte tragen werden ſcheint doch recht un
wahrſcheinlich Sie wiſſen es ja wohl ebenſogut wie wir
daß wenn dem auf den Krieg gut gerüſteten zariſtiſchen Ruß
land die Eroberung mißlang ſie dem desorganiſierten von
inneren Wirren in Volk und Heer zerrütteten demokratiſchen
Rußland erſt recht mißlingen muß

Wenn aber dieſes Ziel wirklich zu erreichen wäre dann
würde Rußland doch nach wie vor nur für fremde Ziele
kämpfen Warum ſoll es dann aber nicht ebenſogut für die
Befreiung Jrlands gegen England kämpfen Die Jrländer
haben ja gezeigt daß ſie befreit ſein wollen während die
Polen in Preußen zum weitaus größten Teile gar nicht aus
dem preußiſchen Staatsverband ausſcheiden wollen und
denen die es wollen nach der Errichtung eines polniſchen

Staates Gelegenheit gegeben iſt nach Polen auszuwandern
während die Jren keinen Nationalſtagat finden in dem ſie
ihre nationalen Anſchauungen vertreten können

Selbſt der ruſſiſche Frontſoldat wird dieſe Widerſprüche
in der engliſchen Antwort nicht überſehen und er wird keine
beſondere Luſt haben ſein Leben für Englands Kriegsziele

einzuſetzen DDer kleine Gernegroß
Nach der zehnten JſouzoSchlacht

Anläßlich der Neuorientierung der inneren Politik
OeſterreichUngarns ſchreibt der Corriere della Sera Noch
immer iſtein vielen Verk andskreiſen nicht die Klarheit dar
über vorhanden daß das Hauptziel des Krieges die Zer

fgefch

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WIB Wien 11 Juni Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Oſtgalizien neuerliches Anwachſen der feindlichen
Artillerie und Fliegertätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe in den 7 Gemeinden dauerten fort Die

italieniſchen Angriffe richteten ſich hauptſächlich gegen den
Monte Forno den Monte Chieſa und die Grenzhöhen nörd
lich davon Jm Südteil dieſes Raumes ſcheiterten ſie in den
Nachmittagsſtunden ſchon in unſerem Feuer Auf dem Grenz
kamm fingen unſere Truppen ſtarke feindliche Stöße im Bajo
nett und Handgranatenkampf auf Um Mitternacht brach
der Gegner zwiſchen dem Monte Forno und dem Grenzrücken
abermals mit erheblichen Kräften vor Sein Beginnen bliebwieder erfolglos Sonſt an der italieniſchen Front nichts
Neues

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein italteniſches Flugzeuggeſchwader belegte Durgzzo

mit Vomben mehrere Albaner wurden gelötet
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenòö

WTB Berlin 12 Juni abends Amtlich
Jn Flandern zeitweilig lebhafter Feuerkampf

a von Len s ſind eng liche Angriffe im Rahkampf

er rert eJm übrigen nichts Neues

Ehe ffnnn nnLetzte Depeſchen

Die Union und Japan in China
e B Amſterdam 12 Juni Reuter erfährt daß die

Vereinigten Staaten in einer Note an die Verbündeten und
an China die die innere Spaltung in China bedauert und
die Notwendigkeit einer nationalen Einigkeit hervorhebt
porſchlagen eine gemeinſame Erklärung an China zu richten
Ueber die Auffaſſung der Verbündeten iſt nichts bekannt
Die Antworten ſind noch nicht abgeſandt

e B Rotterdam 12 Juni Reuter meldet aus
Tokio Die amerikaniſche Note an die chineſiſche Regierung
rief einige Aufregung in der Preſſe in Japan hervor Ge
mäßigte und gut informierte Politiker meinen daß die Note
die Streitigkeiten in China verſchlimmern werde Man
fürchtet auch daß die chineſiſchen den Ausländern feindlich
geſinnten Elemente durch den amerikaniſchen Eingriff ge
reizt würden Wahrſcheinlich wird die Note eine ihrer Ab
ſicht entgegengeſehte Wirkung haben Andere japaniſche
Kreiſe entrüſten ſich über den Vorgang den ſie als eine Ein
miſchung in die Politik Chinas anſehen

Her Einfluß des ABoot Krieges auf die
mazedoniſche Front

e B Sofia 12 Juni Priv Tel Aus engliſcher
Gefangenſchaft an der mazedoniſchen Front zurückgekehrte
bulgariſche Soldaten berichten von der ſchlechten Stimmung
der engliſchen Truppen Man empfindet beſonders die ſtarken
Verluſte durch den Unterſeeootkrieg ſehr Die Verpflegung
der engliſchen Truppen iſt ſchlechter als die der bulgariſchen
Wegen der U Boot Gefahr verzichten die meiſten engliſchen
Soldaten auf Heimaturlaub

Bei Ypern 226 000 engliſche Granaten verſchoſſen
W TB Rotterdam 11 Juni Nach einer Depeſche vom

Nieuwen Rotterdamſchen Courant aus London meldet der
Kriegsberichterſtatter Gibbs aus dem engliſchen Haupt
quartier daß während der Offenſive bei Ypern von der
Artillerie einer einzigen Diviſion allein 180 000 Granaten
aus den Feldbatterien und über 46 000 Granaten aus den
Geſchützen abgefeuert wurden

Frankreich hat rund 100 Milliarden Franks
Kriegskredite bewilligt

WVTB Paris 12 Junt Meldung der Agence Havas
Der Bericht des Haushaltsausſchuſſes der Kammer über die
vrrlöufigen Kredite für das 3 Viert ljahr 1917 iſt ſoeben
fertig geſtellt worden Der Ausſchuß hat viefe Kredite auf
9 071 330 000 Franken berechnet während die Regierung
9 843 272 000 Franken forderte So wird die Kammer ſeit
Kriegsbeginn 93 Milliarden und mit Linſchluß der Vor
ſchüſſe an die Alliierten 100 Milliarden bewilligt haben

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

barer Fronten iſt noch ni

ſtörung des Habsburgiſchen Oeſterreich ſein muß Denn die
Ueberraſchung des Jahres 1914 war daß dies Oeſterreich ein
Werkzeug Deutſchlands für ſeine Orientpolitik war
man alſo die Urſache der Kataſtrophe beſeitigen ſo muß man
gegenüber Deutſchland dieſe Brücke nach Oſten abreißen Jn
Genf arbeitet die heimliche öſterreichiſche Propaganda unge
mein gewandt um Serben und Jngoſlawen mit dem Trug
bild einer trialiſtiſchen Monarchie anzulocken Auch die
Wiedereröffnung des Parlaments verfolgt nur den doppel
ten Zweck dem Verband ein gewandeltes Oeſterreich vorzu
täuſchen und Sitzungsberichte zu veröffentlichen aus denen
hervorgehen ſoll daß die Völker der Monarchie ſelbſt gar
nicht deren Auflöſung wollen ſodann ein neues Friedens
manifeſt zur Unterſtützung der pazifiſtiſchen Aktion der Re
gierung herauszubringen Jtalien iſt das erſte Land das
in dies Gewirr der Jntrigen ſein Meſſer ſtoßen muß

Die Ausſichten das der kleine Gernegroß Italien ſein
Meſſer in das Herz der Habsburgiſchen Monarchie ſtoßen
wird ſind herzlich ſchlecht Auch das beginnende dritte Jahr
des durch italieniſchen Haß und italieniſche Verblendung
heraufbeſchworenen Krieges hat ſeinen Anfang unter für uns
günſtigen Ausblicken begonnen Der Tag beginnt zu däm
mern da Jtalien das Vergebliche ſeiner Anſtrengungen die
eherne Wehr des öſterreichiſchungariſchen Grenzſchutzes zu
durchbrechen endgültig erkennen müſſen wird

H Stegemann ſchreibt im Berner Bund Der Augen
blick naht in dem ſich feſtſtellen läßt daß man ſich auf dem
ſüdlichen Kriegsſchauplatz müde gerungen hat Die Troſtloſig
keit operativer Durchbrü in beiden Flanken unverwund

ſo auffällig hervorgetreten wie
in dieſen Stellungskämpfen um den Beſitz von Trieſt Selbſt
die unerhörte Steigerung der Materialſchlacht beſonders des
Aufwandes artilleriſtiſcher Mittel hat den Durchbruch nicht
ſichern können die Mechanik des Vorganges iſt trotz ihrer
alle Begriffe überſteigenden Großzügigkeit und der Auf
opferung ungezählter Streiter nicht über die mechaniſche
Kraft der Verteidigung den Angriffsmitteln angepaßt und
durch den Uebergang vom Linien zum Zonenſyſtem ihre
Elaſtizität ins Unbegrenzte geſteigert hat Letzten Endes hat
auf beiden Seiten bei annähernder Gleichwertigkeit der
materiellen Mittel der Kampf Mann gegen Mann alſo
der lebendige beſeelte Wille den Ausſchlag gegeben

Der Kampf Mann gegen Mann die lebendige Kraft
und der lebendige Wille haben den Ausſchlag gegeben
Hätte Jtalien das auch nur im Entfernteſten geahnt daß
noch ſo überraſchend viel Kraft und Einigkeit in den Völkern
der Monarchie vorhanden iſt dann hätte es ſicherlich ſeinen
ſchmählichen Treubruch nicht begangen Aber die Fabel vom
bevorſtehenden militäriſchen Zuſammenbruch der Donau
monarchie in allen Tonarten von der Themſe bis zur Newa
wiederholt war ihnen längſt zu einem feſtſtehenden Glaubens
ſatz geworden den näher zu unterſuchen ſich niemand mehr
die Mühe gab Mit dieſer Fabel von dem baldigen Zu
ſammenbruch der Monarchie gingen die italieniſchen Staats
männer hauſieren und fingen das Volk ein derweilen ſie
ſelbſt von den Bauernfängern an der Themſe Newa und
Seine eingefangen waren Auf die italieniſche Volksſeele
deren Schwingungen ihnen in jahrelanger Vorarbeit ge
läufig geworden waren und deren Zugänglichkeit von der
richtigen Seite nämlich der metalliſch klingenden ſie längſt
erprobt Zatten wirkten auch die Ententemächte nach dieſer
Richtung hin ein

So trat denn Jtalien unter dem Banne dieſes großen
Jrrtums in den tie ein Aber zwei Jahre erfolgloſeſten
Krieges Millionen blutiger Opfer neun ſtets mit einer
Niederlage endenden Jſonzoſchlachten der ſiegreiche glän

rn Vorſtoß der Oeſterreicher der nur durch den Eingriff
Rußlands zum Stehen gebracht wurde und auch die jetzt
wieder unter ungeheuren Verluſten ſteckengebliebene zehnte
Jnſonzoſchlacht das alles ſcheint die Jtaliener noch nicht
von dem Wahn geheilt zu haben daß die Donaumonarchie
vor dem Zuſammenbruch ſtehe Auch heute noch wo die
zehnte Jſonzoſchlacht die der gebieteriſchen engliſchen und
amerikaniſchen Not gehorchend und nicht dem eigenen Triebe
begonnen wurde mit einem Mißerfolg geendet auch heutenoch verkünden die Maulhelden am Lider daß die Zer

ſtörung des Habsburgiſchen Oeſterreich das Hauptziel des
Krieges ſein daß Jtalien als erſtes Land ſein Meſſer in das
Herz der Monarchie ſtoßen müſſe Und daß juſt in dieſen
Tagen in denen das alte Oeſterreich unter der Führung des
ungen tatkräftigen Monarchen auch im Jnnern neu zu er
tarken beginnt in denen neues ſieghaftes kraftbewußtes
Leben durch die Adern des Staatskörpers pulſt

Dabei iſt das italieniſche Volk im ſchroffſten Gegenſatz
dazu und zur Haltung ſeiner Preſſe kriegsmüde durch und
durch Schon am 1 Mai kam dieſe Kriegsmüdigkeit
großen Kundgebungen zum Ausdruck beſonders in Mailand
dem Hauptſitz der Kriegshetzer Die an und für ſich nur als
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Maifeier geplante Kundgebung wuchs ſich dort infolge einer
geheimnispollen Agitation zu einer bedeutſamen Kund



den Krieg aus Es wurden nämlich n ganz
iland Jettel verteilt auf denen die Arbeiterſchaft aufge

rt wurde vom 2 Mai an den Streik als Demonſtration
gegen den Krieg auf unbeſtimmte Zeit fortzuſetzen Auch
wurden Broſchüren verbreitet in denen den Jtalienern klar
auseinandergeſetzt wurde ein wie großer Fehler es geweſen
i mit den alten Verbündeten zu brechen Von den neuen
rbündeten ſei nicht viel zu erwarten Jtalien ſei nur ſo

lange von ſeinen Bundesgenoſſen geduldet als das Land
ſich bereit erkläre für die Verbündeten zu kämpfen Viele
Teilſtreiks gaben denn auch der Unzufriedenheit der Arbeiter
ſchaft mit dem Krieg Ausdruck Später demonſtrierten dann
die Bauern der Provinz Mailand Mit Weib und Kind
ſtrömten ſie in die Stadt hinein und veranſtalteten tumul
tuariſche Kundgebungen gegen die herrſchende ſich immer
mehr fühlbar machende Not an Lebensmitteln

Dieſen inneren Schwierigkeiten gegenüber iſt die
italieniſche Regierung machtlos Es fehlt nicht nur an Ge
treide an Lebensmitteln ſondern auch an Kohlen und vor
allen Dingen an Gold Jtalien hat kein Getreide und kann
auch kein Getreide bekommen Die Getreidevorräte die im
Lande ſind reichen nur bis zur neuen Ernte wenn der Be
völkerung noch größere Entbehrungen auferlegt werden als
bisher Jm Sommer 1915 war die amtliche Schätzung der
Ernte um 2 Millionen Doppelzentner höher als das tatſäch
liche Ergebnis 1916 blieb die tatſächliche Ernte ſogar um
10 Millionen e hinter den angeſtellten amtlichen
Berechnungen zurü Aus eigener Kraft kann ſich alſo
Jtalien das vollſtändig auf die Einfuhr angewieſen iſt kaum
ernähren Mit der Einfuhr aber ſieht es böſe aus denn
Argentinien und Amerika die als Hauptausfuhrländer in
Betracht kommen haben infolge der zu erwartenden Miß
ernte bereits jede Ausfuhr geſperrt Und was ſonſt etwa
nach Jtalien kommen könnte das wird durch unſere UBoote
ferngehalten oder doch zum mindeſten empfindlich gekürzt

Nicht weniger als der Getreidemangel macht ſich in
Jtalien auch der Kohlenmangel bemerkbar Es iſt ja be
lannt wie Italien ſchon früher ebenſo wie Frankreich den
großen Bruder Engländer hat um Kohlen bitten müſſen
ohne daß ihm jedoch Hilfe geworden wäre Neuerdings be
findet ſich nun wieder der Lebensmitteldiktator Jtaliens
Canepa ſeit einiger Zeit in London um den bis obenhin zu
geknöpften John Bull um die endliche Erfüllung wenigſtens
eines Teiles der nach engliſcher Art gemachten großen Ver
ſprechungen anzuflehen Aber bis heute ohne Erfolg Ob
der nun zur Unterſtützung nach London geſchickte Miniſter
Orlando mehr Glück haben wird bleibt abzuwarten Wahr
ſcheinlich iſt es nicht

Am nötigſten braucht aber Jtalien Gold Als Amerika
in den Krieg eintrat da herrſchte eitel Freude in den Ver
bandsländern weil Amerika nicht nur materiell ſondern vor
allen Dingen mit Geld die Alliierten unterſtützen ſollte
Amerika erklärte ſich denn auch bereit Geldmittel herzu
geben worauf eine italieniſche Miſſion nach Amerika reiſte
um vhne falſche Scham wie es damals in den italieniſchen
Blättern hieß die Millionen in Empfang zu nehmen Aber
dieſe Pump Miſſion kam mit leeren Händen nach Jtalten
zurück Amerika hatte zwar Jtalien großmütig 500 Mill
zugebilligt aber dieſe dürfen nur zur Bezahlung der in den
Vereinigten Staaten gemachten Kriegsbeſtellungen ver
wendet werden bleiben alſo in Amerika Um alſo Geld in
die Finger zu bekommen mußte die italieniſche Regierung
die Steuerſchraube im Lande noch feſter anziehen Es wurde
zwar um die Stimmung zu beruhigen angekündigt daß die
große Steuerreform erſt nach dem Kriege käme r die in
direkten Steuern wurden jetzt ſchon erhöht Vom 15 Mai
ab wurden ferner die Preiſe für Kaffee Zucker Seife erhöht
ebenſo die Einfuhrzölle auf Tee und Gewürze Weiter wurde
die Kinematographen Steuer auf alle anderen öffentlichen
Schauſtellungen in Theatern Konzerte uſw ausgedehnt in
Form eines Stempels für jedes einzelne verkaufte Billett
Der Ertrag dieſer neuen Steuern wird auf 200 Mill Lire
veranſchlagt Natürlich können mit dieſer Summe nur die
Zinſen anderer Schulden bezahlt werden Geld zum Krieg
führen bekommt die Regierung dadurch nicht in die Hand

Das iſt die Lage die ſich Jtalien durch ſeinen ſchmäh
lichen Treubruch ſelbſt geſchaffen hat Nach zweijähriger
Kriegsdauer nach den vielen tauſenden Opfern nach zehn
ſchweren Niederlagen am Jſonzo hat es nichts erreicht ſieht
ſich vielmehr

a en
unüberwindlichen inneren Schwierigkeiten

Amtlſcher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 12 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der flandriſchen Fran war die Artillerietätigkeit
abends bei Ypern und ſüdlich der Douve geſteigert

Nachmittags ritt engliſche Kavallerie gegen unſere Linien
öſtlich von Meſſines an nur Trümmer kehrten zurück

Südlich davon bei Gut Kruis angreifende Jnfanterie
wurde durch Gegenſtoß geworfen

Jm Artois war beſonders am e in und
ſüdlich der Scarpe Riederung die Feuertätigkeit lebhaft

Bei Fromelles Neuve Chapelle und Arleux vorbdrin
gende engliſche Erkundungsabteilungen ſind abgewieſen
worden

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Gegen die von uns beim Vorſtoß weſtlich von Cerny

am 10 Juni beſetzten Gräben führten die Franzoſen geſtern
fünf Hegenangriffe die ſämtlich verluſtreich im
Feuer und Rahkampf ſcheiterten

Der Artilleriekampf erreichte nur nördlich von Vailly
und am Winterberg vorübergehend größere Stärke

In der Oſtchampagne ſchlugen bei Tahnre und Vaugusis
franzöſiſche Erkundungsftöße fehl

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Düna bei Smorgon BVaranowitſchi und beſon

ders bei Brzezann und an der Narajowka iſt die Gefechts
tätigkeit wieder lebhaft geworden

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Preſpa See und der Oſt Cerna ſowie vom

rechten Wardar Ufer bis zum Doiran See zeigte ſich die
Artillerie tätiger als in letzter Jeit

TT

In dem an geſteigerter Kampftätigkeit reichen Monat
Mai haben anch die Luftſtreitkräfte in ihren vielſeitigen
Aufgaben große Erfolge erzielt

Neben den Kampf und Jnfanteriefliegern bewährten
ſich beſonders die für die Feunerleitung und Beobachtung un
entbehrlichen Artillerieflieger deren Leiſtungen durch die
Feſſelballonbeobachter wertvoll ergänzt wurden

Wir verloren im Weſten Oſten und auf dem Balkan
79 Flugzeuge und 9 Feſfelballons

Von den abgeſchoſſenen feindlichen Flugzeugen ſind 114
hinter unſeren Linien 148 jenſeits der feindlichen Stellungen
erkennbar abgeſtürzt Außerdem haben die Gegner 26 Feſſel
ballone eingebüßt und weitere 23 Flugzeuge die durch
Kampfeinwirkung zur Landung gezwungen wurden

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

gegenüber und bekommt es täglich von ſeinen Bundesgenoſſen
zu fühlen daß es nur ſolange im Bunde geduldet wird als
es bereit iſt ſeine Haut für die Jntereſſen des Verbandes zu
Markte zu tragen Mit unheimlicher Schnelligkeit hat die
rächende Nemeſis der Fl Der böſen Tat Jtalien erreicht
Armer kleiner Gernegrofß

Die höheren ruſſiſchen Offiziere gegen
die vorläufige Regierung

Amſterdam 12 Juni Aus Stockholm vom 2 Juni
wird dem Algemeen Handelsblad von ſeinem dortigen
Berichterſtatter geſchrieben Er habe eine
Interredung mit einem ruſſiſchen Revolutionär der in

Stockholm weilte gehabt Sein Gewährsmann habe ihm
mitgeteilt doß im April einige Mitglieder des Vertreter
ausſchuſſes der Arbeiter und Soldaten verſchiedene Abſchnitte
der ruſſiſchen Front beſuchten Die Abgeordneten beklagten
ſich über die geringe Sympathie die ſie in den höheren
Stellen des Offizierkorps fanden und über die nichts weniger

intereſſante

als höfliche Aufnahme die ihnen zuteil wurde Bei einem
Armecekorps das unter dem Oberkommando von General
Gurko ſtand fiel den Abgeordneten vor allem der Mangel
an Lebensmitteln auf Auch für die Pferde war nur ſehr
wenig Futter vorhanden und die Munitionsvorräte waren
äußerſt beſchränkt Die Abgeordneten fühlten ſich an eine
Rede des früheren Kriegsminiſters Gutſchkow erinnert in
der dieſer mitgeteilt hatte daß bei einer Armee 70 bis 80
Prozent der Zugtiere infolge Futtermangels eingegangen
waren Durch den Futtermangel wird der Train der ruſſi
chen Armee von Tag zu Tag mehr geſchwächt was bei den
chwierigen Eiſenbahnverbindungen und bei den Ent
fernungen ne bedenklich iſt Bei demſelben Armeekorps
litten die Mannſchaften infolge andauernder Unterernährung
vielfach an Skorbut Viele von ihnen waren ſo erſ
daß ihr Gefechtswert außerordentlich gering war Jm Haupt
quartier einer anderen Armeegruppe die von dem Abge
ordneten beſucht wurde beſtand der ganze Stab aus Geg
nern der Revolution und Anhängern der geſtürzten Regie
rung Die Abgeordneten konnten auf ihrer Reiſe überhaupt
die Beobachtung machen daß die höheren Offiziere meiſtens
Gegner der jetzigen Regierung waren

Beim zweiten kaukaſiſchen Armeekorps war der frühere
reaktionäre Korpskommandant durch einen neuen Komman
danten erſetzt worden der als überzeugter Demokrat galt
Jn der Racht vom 14 auf den 15 April fand eine Schild
wache den neuen Kommandanten ermordet auf Aus der
Art der Verwundung ging hervor daß er meuchlings nieder
geſchoſſen worden war Ein Offizier dieſes Korps erzählte
den Abgeordneten daß bei dem Korps ein geheimer Bund
beſtehe der alle uner wünſchten demokratiſchen Elemente aus
dem Wege räume Der Einfluß der ſozialiſtiſch geſinnten
Offiziere wurde überall durch die Stabsoffiziere nach Mög
lichkeit unterdrückt Die Abgeordneten entdeckten ferner daß
die ſozialiſtiſchen Zeitungen die an die Front geſchickt wur
den ihre Beſtimmung faſt nie erreichten dagegen kamen die
noch immer mächtigen und einflußreichen bürgerlichen
Blätter ſtets an der Front an und wurden bis in die vorder
ſten Laufgräben verteilt Die demokratiſchen Offiziere wur
den ſtreng im Auge behalten Als die Abgeordneten den
General Redko der eine Armee befehligt beſuchten und eines
der Mitglieder der Abordnung an den General eine An
ſprache hielt in der der Wunſch nach Verbrüderung zwiſchen
Offizieren und Soldaten ausgeſprochen wurde gab ihnen der
General zur Antwort er wünſche von derartigen Ein
miſchungen verſchont zu bleiben Der allgemeine Eindruck
den die Abordnung erhielt war der daß die Mehrheit der
höheren Offiziere gegen den neuen Freiheits und Unab
hängigkeitsdrang des ruſſiſchen Volkes einen hartnäckigevy
Kampf führt

Demokratiſche Bundesrepublik Rußlanö

Petersburg 10 Juni Petersburger Telegr
Agentur Der Kongreß der Bauernabgeordneten aus ganz
Rußland nahm eine Entſchließung an daß die künftige poli
tiſche Regierungsſorm Rußlands die einer demokratiſchey
Bundesrepublik ſein ſolle
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Sctcockholm 12 Juni Das Sozialiſtenblatt Politiken
bringt eine Unterredung mit dem ruſſiſchen ſozialdemokra
tiſchen Kapitän Sergius Cyon der nach 10jährigem Aufent

t in England auf der Heimreiſe nach Petersburg einige
age in Stockholm verweilte Cyon ſa

nen Lande habe die ruſſiſche Revolution einen ſo
tiefgehenden Einfluß ausgeübt wie in England Die Vor
gänge in Petersburg ſeien durch eine Verſammlung in Lon
don geferert worden in der durchaus revolutionäre Reden
ehalten wurden Seitdem fanden im ganzen Lande rieſigeZrievenoderſam lungen ſtatt So beſchloß eine Verſamm

lung von 70 000 Arbeitern in Glasgow eine Aufforderung
an alle Völker der Erde zu richten den Kapitalismus zu be
ſeitigen Auch wurde unverzüglich der Weltfrieden gefordert
Eine Konferenz in Leeds vom 3 Juni brachte den endgül
tigen Zuſammenſchluß aller Arbeiterorganiſationen in Eng
land Die auf dieſer Konferenz gefaßten Entſchließungen
durfte die Preſſe nicht bringen Jn ihnen wurde die ruſſiſche
Revolution wie Cyon mitteilte begrüßt ein Friede ohne
Annexion und Schadenserſatz und die Errichtung von
Arbeiter und Soldatenräten gefordert

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Berkens als der Schritt des Erasmus verklang ſah zu

Lerch hinüber Erſt fragten nur ſeine Augen Aber weil
der andere das nicht zu verſtehen ſchien ſprach der alte Herr
es aus und nicht freundlich Wie ſoll das jetzt werden
mit ſeinem Haus Jetzt Vor dem Winter Wird das
Haus noch bis zum Frühjahr ſtehen bleiben

Daniel war ſehr übler Laune
Nein Papa ich dende nicht daran Der Menſch war

vor ein paar Tagen ſelbſt bei mir Er verfolgt mich bis in
meine Stube Das iſt eine Unverſchämtheit Er muß in
acht Tagen fehen wo er unterkommt Schließlich gehört das
Haus mir und ich kann damit machen was ich will Wenn
es mich freut kauf ich noch den Naßwalder Forſt dazu und
zann bin ich Herr des Berges

Heinrich Lüdborg hob das Geficht
Der Herr des Berges ſein das iſt ein ſtolzes Wort

Aber kaufen kann man das nicht Man muß da manchen
Gipfel erſteigen manche wilde Wand überklettern und
nicht nur in Nagelſchuhen und auf verſichertem Weg Und
einen hilfreichen Führer gibt es da nicht

Daniel ſchien eine Spitze zu fühlen die ſich gegen ihn
richtete Er war gereizt

Verehrter Herr Lüdborg ſagte er es iſt nicht jeder7 Klettern geboren Sind Sie es ſo gönne ich es Ihren

en Ehrgeiz mir in den Wänden den Hals zu brechen d
ich nicht Ich ziehe es vor den Berg zu beſitzen ſamt allem
was darauf iſt mit Wald und Wild mit Hütten und Herden

und leider Gottes auch mit den aufgeblaſenen
Touriſten die darauf herumkriechen und mir Schaden machen
Und was ich da bauen oder niederreißen will das iſt lediglich
meine Sache

Es ſchien in dem kleinen freundlichen Zimmer ſchwül
r zu ſein Die Geſichter waren rot Heinrich Lüd

rg erhob ſich
Herr Lerch Was man in die Berge hineinträgt das

geben ſie zurück Wer eine Frage tut nach Gott und ſeinen
Rätſeln dem erzählen ſie Unerhörtes Wer aber nach käuf
licher Freude fragt für den werden ſie ſchweigen

l

Daß die anderen dieſen Worten betzupflichten ſchienen
ärgerte Daniel noch mehr

Anſichtsſache Herr Lüdborg Es klang höhniſch Jch
bin vor allem Landwirt Jch brauche Holz Vieh kurz
alles was nützlich iſt Und ich will lieber ein guter Land
wirt Jch brauche Holz Vieh kurz alles was nützlich iſt
Und ich will lieber ein guter Landwirt ſein als ein zweifel
hafter Poet der aus verfehltem Beruf was anderes wurde
Sie ſind Arzt Ja Aber verzeihen Sie Herr Lüdborg

Kurmethoden ſagen mir nicht zu Jch bin mein eigener
rz un

Heinrich wollte erwidern Aber da ſah er in zwei
flehende Mädchenaugen Die blickten ſo heiß redend zu ihm
auf daß er ſchwieg

Auch Lerch mochte das Gefährliche des Augenblicks er
kannt haben und ſtörte mit keinem Worte mehr den Abſchied
der anderen Grüße hin und her etwas gedrückt und be
fangen ein raſches Händeſchütteln eine knappe Verbeu
gung dann blieb Berkens allein im Zimmer Er ſteckte
die Hände in die Hoſentaſchen und atmete auf Aber ſein
Geſicht trug nicht den Ausdruck froher Laune Die war ihm
vergangen

Auf der Diele ſtand Heinrich Lüdborg und nahm den
Mantel um Sophie und Karl von der Tenne Tobias und
Röschen waren ſchon verſchwunden Nur Lerch ſtand noch
auf der Schwelle und ſchien auf den gewohnten Abſchieds
gruß ſeiner Braut zu warten Als dieſer Gruß nicht kommen
hngre wandte Lerch ſich lachend ab und trat in die Racht

inaus
Elſe ging auf Lüdborg zu und reichte ihm die Hand
Jch bin Jhnen r Dank verpflichtet Herr Lüdborg

Mein Verlobter hat Sie ſchwer gekränkt Und Sie Ste
haben viel von Jhren Bergen gelernt Sie haben auch
heute eine hohe Wand erklettert ohne zu ſtraucheln Jch
danke Jhnen Herr Lüdborg

Jch Jhnen Fräulein Elſe Jch bin heute nicht führer
los geweſen Jhre Augen haben mich geleitet

Dann ging er
Als Elfe ins Zimmer kam ſtand Verkens am Fenſter

die Fäuſte in die Seiten geſtemmt Er kehrte ſich um
Na alſo Was jetztVerſtand Elſe den Vater nicht Oder wollte ſie nicht

verſtehen Ste räumte das Teegeſchirr vom Tiſche und
ging aus der Stube

Jm Garten ſchlugen die beiden Rüden an Berkens
klopfte energiſch ans Fenſter um ſie zum Schweigen zy
bringen

Nervöſe Bieſter brummte er vor ſich hin Bellev
wegen jeder Fledermaus

Mißgelaunt nahm er die Zeitung
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Die beiden Rüden aber die da draußen lärmten in der
Nacht die wußten warum ſie bellten Sie hatten etwas
unerklärlich Blaſſes fliegen und flattern ſehen in der
en e acht den langen weißen Schleier einer jungen
Frau

Röschen lief der finſteren Straße nach haſchte die Enden
des leiers und wand ſie um den Hals Doch ſo ſehr ſie
auch eilte ſie lief nicht ſchnell genug um dem zu entrinnen
der ſie ſuchte Schon hörte ſie hinter ſich ſeinen jagender

ritt94 e einen Augenblick
ein

n 1 hatte ſchon ihr wehendes Gewand erfaßt und hiel
e feſt

Tobby um Gottes willen laß mich losHiesmal er Nein
Und haſtig ſchlang er ſeinen Arm um ſie und ging Kux

langſam an ihrer Seite Sie ſchwieg
Röschen biſt du mir bös

Ein zitternder lick flog zu ihm hinüber wirr und un

Röschen liebſt du mich
Jch ich bin dir gutEr küßte ihre ſchmalen Finger Und wenn ſie auch leiſe

zufammenzuckte ſie ließ es geſchehen Schweigend ging ſie
an ſeiner Seite hin nur von Zeit zu Zeit ſich umſehend ob
die Straße leer wäre

Und plötzlich blieb fie zaudernd ſtehen mitten auf dem
Auch Tobias hielt inne und horchte

Haſt du etwas gehört Tobby
Nichts als den Tritt deines Fußes
Laß uns nach Hauſe gehen Er wird uns erwarter

Sie wollte ihre Hand befreien
Tobias hrelt ſie feſt und deutete auf den Nebel der in

um die Baumfronen hingSeten un v Fortſetzung folgt

gte in keinem anderen

Lin
dab

vom

beid

von
eine
304
übri

vom
kleir
Arti

vom
zeigt
Lini

vom
Fort
der
oon
in di
geſch



nem
r
ige
ſehr

ren
eine
in

80

gen
uſſi
den
Ent
rps
ung

upt
bge

Heg

gie
upit
tene

here

tan
alt
ild
der

de ko

hlte
und
aus
nten
ſtög
daß

pur
die
chen

der
vur
den

ines
An
chen

der
Fin
ruck

nab

igey

egr
janz
oli
chey

Gegen Kerenſki

Kriſe auf Kriſe
e B Stockholm 11 Junt Aus Petersburg wird

t daß ſich ein neuer heftiger Streit zwiſchen Arbeiter
rat und Regierung vorbereitet Es werden Maßnahmen zur
Räumung der Fabriken in Petersburg getroffen angeblich wegen Transportſchwierigkeiten DerArbeiterrat ſieht jedog darin einen politiſchen Trick und
meint die Regierung wolle die Arbeiter aus Petersburg
forthaben um die läſtige Kontrolle los zu ſein Die An
regung zu dieſer Maßnahme wird beſonders Kerenſki zuge
chrieben Die ſozialiſtiſchen Miniſter widerſetzen ſich ihr
entſchiedenſt Tſchernow Skobelew und Tſere
telli weigern ſich jezt mit Kerenſki im ſelben Miniſte
rium zu arbeiten falls die Maßnahme nicht zurückgenommenwird Die geſamte Arbeiterſchaft ſteht ibſtrerſtändlich

hinter den Sozialiſten Die Arbeiter veranſtalteten in
Petersburg R e Krreke er ſen vorlage egen die
Käumung wobei ſchwere Unruhen vorkamen Jrgendeine
Ordnungsmacht beſteht e in Petersburg nicht da
die Miliz ſtreikt Da Kerenfki r ewillt iſt freiwillig zurückzutreten wird in der neuen hart auf hart
geſetzt werden

Oberſt Romanew mit ſchlichtem Abſchied zu entlaſſen

e B im 11 Juni Nach einer Meldung derBirſhewija Wjedomoſti ift bei der Kommiſſion für die Re
orm des ruſſiſchen Heerdes der aus Offizierkreiſen ſtammende
ntrag eingegangen den früheren Zaren den Oberſten Ro

manow ohne Penſion und ohne Berechtigung die Uniform
zu tragen in den Ruheſtand zu verſetzem

Feindliche Berichte
Jtalieniſcher Heeresbericht

vom 11 6 5 ganzen Gebirgsgebiet Kampfhandlungren
Beſonders zwiſchen Etſch und Brenta war die Kampftätig
keit geſtern ſtärker als gewöhnlich Jn der Nacht vom 9 auf
den 10 6 wurden auf dem TonalePaſſe im aberen Chieſe
Tale auf den Abhängen des Caſina Rückens und im Poſina
Tal feindliche Truppen zurückgeworfen und verfolgt Auf der
Hochfläche von Aſiago hat unſere Artillerie geſtern an mehre
ren Punkten wichtige Verteidigungswerke des Gegners unter
Feuer genommen und zerſtört Darauf führten unſere Abteilungen kühne Vorſtöhe gegen den Monte Zebio und den

Monte Torno durch und bemächtigten ſich trotz des herrſchen
den heftigen Unwetters des Agnella Paſſes und eines guten
Teiles des Monte Ortigara öſtlich vom Elfer Kogel Dieſe
überraſchend und mit großer Heftigkeit durchgeführten Ein
brüche brachten uns 512 Gefangene darunter 7 Offiziere
Auf dem Karſt wurden einige Angriffsverſuche gegen unſere
Linien ſüdlich von Caſtagnavizza abgeſchlagen Wir haben
dabei einige Gefangene gemacht

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 11 Juni nachmittags Ziemlich große Tätigkeit der
beiden Artillerien nördlich der Somme und in der Gegend
von Cerny Weſtlich dieſes Dorfes verſuchte der Feind noch
einen Handſtreich der a chlagen wurde Bei der Höhe
304 und in der Woevre Patrouillenzuſammenſtöße An der
übrigen Front ruhige Nacht

Franzößſcher Heeresbericht
vom 11 Juni abends Zwei feindliche Handſtreiche auf
kleine Poſten bei Courcy hatten keinen Erfolg Zeitweiliges
Artilleriefeuer auf dem größten Teile der Front

Engliſcher Heeresbericht
vom 11 6 nachmittags Unſere und die feindliche Artillerie
zeigten ſich ſüdlich von Ypern ſehr tätig Wir ſchoben unſere
Linien ſüdlich von Meſſines wieder etwas vor

Engliſcher Heeresbericht
vom 11 6 abends Wir machten öſtlich von Meſſines wernere
Fortſchritte Am ſache Morgen nahmen wir in der Nähe
der Töpferei ein feindliches Grabenſyſtem auf einer Front
von etwa einer Meile Während des Tages gewannen wir
in dieſer Gegend weiteren Voden erbeuteten mehrere Feld
geſchütze und machten einige Gefangene

vermiſchte Kriegsnachrichten
Verlorene Schiffe

W TB Rotterdam 11 Juni Der Maasbode merver
Der japaniſche Dampfer Kokoi Maru 498 Tonnen iſt auf
einen Felſen aufgelaufen und gilt als verloren Der japa
niſche Dampfer Hamakus Maru 341 Tonnen wurde durch
Feuer vollſtändig zerſtört Der Schoner Henry S Lawſon
nach Baltimore wurde von einem norwegiſchen Dampfer
erammt und iſt geſunken Der Segler Standard aus San

Franzisko 1535 Tonnen iſt geſunken Der franzöſiſche
Schoner Glaneuſe 134 Tonnen und der engliſche Dampfer
Gretaſton 3395 Tonnen werden vermißt Der däniſche

Dampfer Harald Klitgaard 1799 Tonnen iſt auf der Fahrt
von England nach Dänemak mit Kohlen in der Nordſee ver
jenkt worden Der engliſche Dampfer Agragas 830
wurde im Mittelmeer verſenkt r engliſche Dampfer
Roſebank 3857 Tonnen wurde ebenfalls im Mittelmeer

verſenkt Der engliſche Segler Mirren 1956 Tonnen wurde
auf der Fahrt von England nach Braſilien mit einer Ladung
Briketts verſenkt

Englands Dank für die Hilfe der norwegiſchen Handels
ſchiffahrt

WTRB Chriſtianig 12 Juni Sjöfahrts Tidende be
ſpricht eine Zuſchrift die darüber Klage führt daß die nor
wegiſchen Frachtſchiffe aus Amerika Lerwicd anzulaufen ge
zwungen werden wodurch viele Torpedierungen unvermeid
lich würden Das Blatt gibt zu daß die Behandlung Norwegens durch England nicht immer den großen Dienſten und

Opfern der norwegiſchen Handelsflotte entſprochen habe
ſondern vielmehr rückſichtsloſer geweſen ſei als die Behand
le rer Neutraler beſonders Schwedens und Däne
narks
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Die engliſche Beteiligung an der Stockholmer Konferenz
WTR Amſterdam 12 Juni andelsblad meldet

aus London Hier wird ſtark vezweifelt daß die Vertreter
der ſozialiſtiſchen Minderheit trotz aller Schwierigkeiten ins
Ausland abreiſen werden Die Seemannsgewerkſchaft in

Deutſches Reich
Abg v Heydebranö über die Friedensausſichten

Jn ſeinem Reichstagswahlkreiſe Militſch Trebnitz ſprach
am Sonntag der konſervative Führer Abgeordgeter von
Heydebränd und der Laſa über die politiſche Lage die
Kriegspolitik der Konſervativen und die Friedensausſichten
Er ſagte u a

Wir ſehen gerade wieder im Weſten wie die Englän
der von denen wir glaubten daß ſie ihre letzten Anſtren
gungen gemacht hätten mit neuen furchtbaren Angriffen ge
gen uns anſtürmen Jch glaube allerdings und habe die
Empfindung daß es wirklich die letzte Anſtrengung iſt die
ſie machen und machen müſſen weil ihr Land ruft Jhr müßt
uns helfen ſonſt kommt der Hunger Als ich vor kurzem
Gelegenheit hatte mit einem Ad miral zu ſprechen ſtellte
ich ihm die Frage ob es wirklich mögl h ſein wird daß der
Krieg mit einem vollen Sieg für uns ende und ob er wirk
lich glaube daß wir mit unſerem U Boot Krieg es machen
werden Da anwortete er mir Wir hoffen ja wir ſind
überzeugt daß in längſtens zwei Monaten der
Zuſtand der Engländer ſo ſein wird daß England am Ende
iſt Jch habe immer geglaubt daß wenn wir mit Rußland
zu einem Sonderfrieden kämen wir dann leichte Ar
beit haben würden auch mit den anderen Feinden fertig zu
werden Aber ich muß heute geſtehen daß ich dieſe Hoff
nung nicht mehr ganz aufrechtzuerhalten
vermag Ein ſolcher Friede Rußlands iſt doch nur möglich
wenn er getragen wird von einer ſtarken Regierung die im
ſtande iſt der Lage im Jnnern Herr zu werden und es ver
trägt den Bruch mit den Bundesgenoſſen auf ſich zu nehmen
Was England anlangt ſo hat der Engländer eine Bull
doggennatur Vergegenwärtigen wir uns doch daß
England vor 16 Jahren mit etwa 120 000 Mann auf dem
Kampfplatz erſchien während er jetzt eine Armee von etwa
zwei Millionen hat Sie beißen ſich feſt wie eine Bulldogge
und können dann nicht los Aber ich glaube daß wir den
nächſten Kriegswinter doch nicht mehr durch
zum achen brauchen wenn bis dahin der Boot Krieg
die Entſcheidung gebracht hat

Ein Gutachten über den Rhein Hannever Elbe Kanal
und zwar vor allem über die günſtigſte Linienführung
ob Nord oder Südlinie iſt jetzt vom Lübecker Senat ein
gefordert worden Beauftragt wurde damit der Erbauer des
Elbe Trave Kangls Oberbaudirektor Dr Rehder der auch
in Verbindung mit dem Mittellandkanal neue Kanalpläne
aufgeſtellt hat Der Lübecker Senat hält den Weiterbau des
Mittellandkanals nach Magdeburg für erforderlich und iſt
der Ueberzeugung daß er nach dem Kriege gebaut werden
wird Auch der überſeeiſche Handelsverkehr über Hamburg
und Lübeck würde durch die Fortſetzung des Kanals weiteren
Reichsgebieten erleichtert bezw erſchloſſen werden

ne

Ausland
Geſterreichiſches Fbgeorönetenhaus

Wien 12 Juni
Nach Beginn der Sitzung teilte der Präſident die Jn

kraftſetzung des Geſetzes betr Aenderung der Geſchäftsord
nung mit Der Präſident knüpfte an dieſe Mitteilung den
Wunſch daß das Haus mit der neuen Geſchäftsordnung ſich
ſelbſt und dem Staate und den Völkern des Staates gerecht
werden möge

Das Haus begann die erſte Leſung des Budgetproviſo
riums welches Miniſterpräſident Graf Clam Martinitz
mit einer Regierungserklärung einleitete Der Miniſter
präſident verſicherte daß die Regierung alles aufvbieten
werde um auch ihrerſeits dazu beizutragen damit die
Tagung des Reichsrates unſerem geliebten Vaterlande in
dieſer ernſten Stunde eine mächtige Stütze ſei und der Be
völkerung in dieſer ſchweren Zeit Hilfe und Troſt bringe
Der Miniſterpräſident erinnerte an die unſäglichen Opfer
welche das furchtbare blutige Ringen verlangt und gedenkt

ſundheit geopfert haben für des Vaterlandes geheiligte Ehre
und für deſſen Beſtand Alle Tränen die gefloſſen ſind und
fließen ſagt der Miniſterpräſident ſind nicht umſonſt ge
floſſen Unſere alte heißgeliebte Monarchie ſteht heute nach
34 Kriegsmonaten feſter denn je Sie hat Erwachen ge
feiert Erwachen aus Lethargie und innerem Hader Jhre
Erhaltung dieſes Erwachen und das Selbſterkennen das
danken wir unſerer ruhmreichen herrlichen Armee an der
die Stürme der Feinde zerſchellten Was unſere helden
mütige Armee geleiſtet hat an Todesmut Ausdauer und von
Vaterlandsliebe getragener Soldatentreue davon werden
noch ſpätere Geſchlechter erzählen Jhnen allen die da
draußen im Schützengraben eine feſte unbezwingliche Mauer
dilden heute warmen Gruß und dankbare Gedanken hinaus
zuſenden ſei auch der Regierung geſtattet Lebhafter
Beifall

Der Miniſterpräſident ſchloß Ebenſo wollen wir dank
bar aller derjenigen gedenken die unverdroſſen mit bewun
derungswerter Geduld alles ertragen was der Krieg ihnen
an Schmerzen Laſten und Entbehrungen aufgebürdet hat
aller jener die in nicht ermüdender Arbeit im Hinterlande
die wirtſchaftliche Durchhaltung ermöglichen und der Armee
gegeben haben was ſie brauchte Jm feſten Vertrauen auf
die unbezwingbare Mauer unſerer Verteidiger blicken wir
ſtolz erhobenen Hauptes voll Vertrauen in die Zukunft Hin
ſichtlich der auswärtigen Lage ſind Ausſichten und Möglich
keiten für Herbeiführung eines dauerhaften Friedens vor
handen Der Miniſterpräſiden verwies auf die Thron
rede und ging auf die Fragender inneren Politik über Er befaßte ſich zunachſt mit den
bei der Eröffnung abgegebenen Erklärung,in welcher nationale autone niſſe Sonderwünſche mit noch größter Einig

keit als ſonſt vorgebracht worden waren

Die ſpaniſche Kabinettskriſis

Uebernahme der e durcha t o

Madrid 11 Juni Reutermeldung Dato hat
die Bildung eines neuen Kabinetts übernommen

Die neue Geſchäftsordnung des öſterreichiſchen Herrenhauſes
Wien 11 Juni Jn der heutigen Konferenz der Ob

Hlasgow hat ſich erboten die Bemannung für ein Schiff zu
ſtellen auf dem die Vertreter reiſen können die neue geſtern vom Herrenhaus angenommene Geſchäfts

mit tiefer Trauer der Tauſende die ihr Leben und ihre Ge

männer des Abgeordnetenhauſes wurde bekanntgegeben daß

ordnung in der morgigen Sitzung in Wirkſamkeit treten
wird r Miniſter des Jnnern teilte namens des Miniſter
präſidenten mit daß dieſer morgen die Verhandlung des
Budgetproviſoriums mit einer programmatiſchen Regierungs
erklärung einleiten werde

Die Zuſammenſetzung des Miniſteriums Dato
WTB Madrid 12 Juni Man vermutet daß ſich das

Miniſterium Dato folgendermaßen zuſammenſetzen werde
Miniſterpräſident Dato übernimmt vorläufig auch das
Aeußere wofür Vergamen deſigniert iſt Marine Toca
Jnneres Santoz Guerra Arbeiten Eſpada Juſtiz Burgos
Unterricht Pascal Finanzen Graf Bugallal Krieg Gonzalez
Beſada

Thomas dankt für den Poſten des Lebensmittelkommiſſars
W TB Rotterdam 12 Juni Dem Nieuwe Rotterdam

ſchen Courant zufolge erſ hrt Mancheſter Guardian daß
die Regierung dem Abgeordneten der Areiterpartei
Thomas das Amt des Lebensmittelkontrolleurs anbieteny
werde Es beſtehe die Ausſicht daß Thomas annehme

Halle und Umgebung
Halle den 13 Juni 1917

Die Einſpruchsfriſt für Gemeindeſtenern
Das Oberverwaltungsericht erledigte einen Prinzipienſtreit

welcher zwiſchen dem Rechtsanwalt R und dem Magiſtrat von
Sch ſchwebte welcher früher Aſſeſſor und Hilfsarbeiter bei
einem Gericht war hatte für 1914 einen Betrag von 4350 Mk
als Einkommen aus gewinnbringender Beſchäftigung angegeben
welchen er für ſeine Tätigkeit beim Gericht im Jahre 1913 als
Diäten bezogen hatte Zur Staatseinkommenſteuer wurde er für
1914 mit zuſammen 5261 Mk d h von Einkommen aus gewinn
bringender Beſchäftigung aus Kapitalvermögen und Grundbeſitz
mit 132 Mk veranlagt Der Magiſtrat von Sch welcher annahm
daß R noch weiter beim Gericht beſchäftigt werde hatte R unter
Zubilligung des älteren Steuervorrechts der Beamten mit zu
ſammen von 2086 Mk veranlagt indem nur das halbe Dienſt
einkommen berückſichtigt wurde Der Normalſas belief ſich auf
60 Mk Auf die Wobnfſitzgemeinde entfallen von dieſem Satze bei
110 Proz Zuſchlag 49,81 Mk Jnzwiſchen hatte R gegen ſeim
Stagtseinkommenſteuerveranlagung Berufung eingelegt und be
tont daß er gegen Ende 1913 aus ſeiner Beſchäftigung beim Ge
richt ausgeſchieden ſei und aus dieſer Beſchäftigung keine Ein
nahme mehr habe Sein Staatsenkommenſteuerſatz war auf
6 Mk nach einem Einkommen von 1011 Mk feſtgeſetzt worden
Nach Ablauf der Einſpruchsfriſt verlangte R ſeine Freiſtellung
von der Gemeindeeinkommenſteuer eventl Ermäßigung Der
Magiſtrat betonte die Einſpruchsfriſt ſei abgelaufen und lehnteden Antrag von R ab Denſelven Standpunkt nahm der Be
zirksausſchuß ein Das Oberverwaltungsgericht erkannte aber auf
Fre ſtellung und führte u a aus R glaube daß ihm die friſtloſe
Beſchwerde zur Zeit zuſtehe Die im Rechtsmittelweg erfolgte
Ermäßigung der ſtaatlichen Einkommenſteuer ziehe eine Abände
rung der Gemeindeeinkommenſtener nach ſich wenn die Höhe der
letzteren hierdurch beeinflußt werde Vorausſetzung für die An
wendung des 8 51 des Kommunalabgabengeſetzes ſei daß das
gemeindeſteuerpflichtige Einkommen zum vollen Betrage auch der
Beſteuerung von ſeiten des Staates unterliege ſtaats und ge
meindeſtenerpflichtiges Einkommen brauchen ſich nicht völlig zu
decken Auch bei Steuerpflichtigen die Anſpruch auf das Steuer
vorrecht der Veamten haben könne S 51 des Kommunalabgaben
geſetzes zur Anwendung gelongen

Die Herrnhuter und Gnadauer Zuſammenkunft beabſichtigt
am Freitag den 15 Juni nachmittags 3 Uhr einen gemeinſamen
Spaziergang in die Heide mit Herrn P Williger zu machen
Trefſpunkt Am Kirchtor Kaffee Dietze Bei Regenwetter findet
die Vereinigung Hedwigſtr 21 ſtatt

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe iſt dem Jngenieur und
Fabrikbeſitzer Friedrich Mar x hier verliehen worden

Ueber unſere Kirchenglocken ſchreibt Paſtor Traub Dort
mund in der Chriſtlichen Freiheit Die Kirchenglocken ſollen
wandern Sie ſind nötig für den Krieg und wenn ſie unbedingt
nötig ſind von Herzen gern Freilich kommt einem Un
parteiiſchen ſofort die Frage auf die Lippen Wäre es nicht beſſer
und richtiger man würde in Deutſchland dreiviertel der Krieger
denkmäler aus den 70er und 80er Jahren einſchmelzen Eine
unrühmliche Zeit unſerer Kunſtloſigkeit würde damit ihr Ende
finden Niemand würde ärmer wenn er dieſe ſchablonenhaften
Kriegsdenkmäler von damals nicht mehr anzuſehen hätte Wir
halten das für einen ganz ernſtgemeinten Vorſchlag und nicht nur
für einen beliebigen Einfall Der Verein abſtinenter Pfarrer
erhebt die Forderung erſt Braukeſſel dann Kirchenglocken Auch
dieſe Forderung ſoll ernſtlich überlegt werden Jedenfalls wird
mit Recht verlangt daß man pfleglich vorgehe Man braucht
nicht alle Kirchenglocken zur gleichen Zeit Mancher Misgriff
kann leicht vermieden werden Man hörte von fabelhaften Ge
winnen der Kupferverwertungsgeſellſchaft in Berlin Dazu ſind
uns die Kirchenglocken zu ſchade

Provinzial Nachrichten
Teicha 12 Juni Beim Baden ertrunken Am

Sonntag nachmittag badeten einige belgiſche Zivilgefangene
welche hier in unſerm Orte arbeiteten in einer Tongrube wobei
einer von ihnen an eine tiefe Stelle geriet und ertrank Bisher
konnte die Leiche noch nicht geborgen werden

Gutsauszügler Auguſt Jhme machte Sonntag nachmittag 5 Uhr
in ſeiner Wohnung Grenzſtraße 17 in einem Anfall geiſtiger Um
nachtung ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende

Apolda 12 Juni Meine Tante deine Tante
Schon ſeit langer Zeit wurde vermutet daß in der hieſigen Schank
wirtſchaft Stadt Hamburg verbotene Glücksſpiele betrieben
würden es gelang aber nicht tatſächliche Beweiſe dafür zu er
bringen Wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde wurde der
abendliche Schluß des Vetriebes auf 10 Uhr feſtgeſetzt auf vieles
Bitten des Wirtes jedoch ſpäter die Zeit bis 11 Uhr wieder frei
gegeben um wegen neuerlicher Verſtöße aber auf 8 Uhr beſchränkt
zu werden Am Mittwoch voriger che iſt der Betrieb durch die
Behörde nun völlig geſchloſſen und dem Wirte gleichzeitig er
öffnet worden daß das Verfahren auf Entziehung der Schank
erlaubnis gegen ihn eingeleitet worden wäre Urſache dieſes
Verfahrens ift laut Naumburger Tageblatt daß jetzt ſelbſt
einer von der geheimen Spielgeſellſchaft die ganze Geſchichte ver
raten hat nachdem er an einem einzigen Abend Fortung 1100
Mark geopfert baben ſoll

Naumburg 12 Juni Die Siedelungs geſellſchaft
Sachſenland in Halle beabſichtigt ein Siedelungsunter

e erhhe Stadtbezirk Naumburg an der Weißenfelſer Chauſſer
zu errichten

Freyburg a U 12 Juni Giftige Fliegen Es iſteine grobe Nachläſſigkeit die man öfter beobachten kann tote
kleine Tiere z B Hamſter Mäuſe Maulwürfe auf Wegen und
Feldern unverſcharrt liegen zu laſſen wegen der Gefahr der Ueber
tragung des Giftes durch Fliegen auf den Menſchen Der er
wachſene Landwirtsſohn B wurde von einer giftigen Fliege an
der Stirn Nach einiger Zeit trat unter großen Schmerzen
eine ſtarke Anſchwellung des Kopfes ein ſo daß V in der Nacht



C
zum Arzte gehen und ſich die Geſchwulſt ſchneiden laſſen mutzte
Ebenſo wurde der ſchulpflichtige Sohn des Gaſtwirts E von einer
Fliege geſtochen Auch bei ihm mußte man den Arzt zu Rate
ziehen

Erfurt 12 Juni Tod auf den Schienen Aufſchnelle Weiſe kam der 47 Jahre alte verheiratete Landſturmmann
Karl Henze aus Erfurt ums Leben Auf der Eiſenbahnſtrecke
ErfurtHopfgarten ſtand er bei Kriegsgefangenen die auf dem
Bahnkörper arbeiteten Poſten Um ſeinen Mantel aus einem
Bahnwärterhäuschen zu holen überſchritt der Soldat das Geleiſe
Jn demſelben Augenblick ſauſte von Weimar her ein Perſonenzug
heran und brachte den Mann unter die Räder Man trug die
verſtümmelte Leiche in die Wärterbude

Sachſenburg Kreis Eckartsberga 12 Juni Typhus
erkrankungen Hier traten mehrere Erkrankungen auf
die typhusverdächtig ſind Betroffen ſind Erwachſene und Kinder
von denen einige im Kreiskrankenhauſe zu Kölleda Aufnahme
gefunden haben Die Urſache dürfte laut Frankenhäuſer Ztg
in dem Genuß von Brunnenwaſſer aus einem nunmehr ge
ſchloſſenen Brunnen zu ſuchen ſein

Eckartsberga 12 Juni Eine oft gerügte Kinder
wnart hat hier ein junges Menſchenleben gefordert Wie die
Blätter berichten waren zwei Knaben beauftragt auf einem
Handwagen zwei Kiſten zur Bahn zu ſ ren Trotz Warnung
durch ſeinen Kameraden fuhr der 15jährige Kurt Meyer in der
Weiſe die abſchüſſige Bahnhofſtraße hinab daß er auf dem Hand
wagen ſitzend den Wagen mit den Füßen lenkte Er verlor die
Gewalt über den Wagen und ſtürzte mit ihm in den Straßen
graben Dabei wurde er ſo unglücklich zwiſchen die Kiſten und
eine Eiſenquerſtange gedrückt daß er eine ſchwere Quetſchung
des Kehlkovfes davontrug Der Knabe ſtarb nach einigen
Stunden

Zorge 12 Juni Großfeuer Ein Großfeuer wütete
in der Sonnabend nacht gegen 3 Uhr in unſerm Orte Es brannte
die im Rabenstale belegene O Hoffmannſche Schachtel und
Kiſtenfabrik Trotzdem Feuerwehr und Rettungsmannſchaften ſo
fort und vollzählig an der Brandftätte eingetroffen waren war
an eine Rettung des Gebäudes nicht mehr zu denken denn das
Feuer fand in den fertiggeſtellten Zündholzſchachteln Kiſten uſw
reiche Nahrung Es gelang jedoch Menſchen und Tiere in Sicher
heit zu bringen ebenfalls noch eine ſehr wertvolle Maſchine zu
retten Da Windſtille herrſchte konnte ein weiteres Umſich
greifen des Brandes verhütet werden

Schleuſingen 12 Juni Freitod Die ſeit einigen
Tagen hier logierende Witwe des früheren Gymnaſialdirektors
Zielonka hat ſich in ihrem Zimmer erſchoſſen

Magdeburg 12 Juni Erinnerungsgabenfür
Holdablieferer Die Goldankaufsſtelle ſchreibt uns
Von einem Freunde unſerer Goldankaufsſtelle iſt uns eine
größere Anzahl geſchmackvoller ſilberner v zu
unſerer eiſernen Erinnerungsplakette zur Verteilung an
unſerem Jubiläumstage zur Verfügung geſtellt worden Jm
Sinne des Spenders werden wir nun an unſerem Jubeltage
Mittwoch den 13 d Mts jedem zehnten Einlieferer von
Goldſchmuck im Werte von über fünf Mark wodurch das
Anrecht an unſere Denkmünze erworben wird nach ſeiner
Wahl eine ſilberne Faſſung dazu als Broſche oder Anhänger
als beſondere Erinnerungsgabe aushändigen Diejenigen
Einlieferer die an unſerem Jubiläumstage Gold zu unſeren
Hilfsſtellen bei den Magdeburger Goldſchmieden bringen er
werben dadurch dasſelbe Anrecht an unſere Erinnerungsgabe

dragee Einlieferung bei unſerer Hauptſtelle Gr Münz
ſtraße 6

Vermiſchtes
Was verdienen die Künſtler Wir leſen in der Zeitſchrift

Die Werkſtatt der Kunſt Ob die Luxusſteuer kommen wird und
ob ſie auch auf Kunſtwerke ausgedehnt werden ſoll bleibt vor
läufig zweifelhaft Bei dieſer Sachlage hat es der Verein Ber
liner Künſtler für nötig gehalten den in Betracht kommenden
Stellen im Bundesrat und den Reichstagsabgeordneten ausſühr
liche Darlegungen zu übermitteln aus denen die Beſteuerungs
möglichkeit der bildenden Künſtler erſichtlich iſt Nach einer
Rundfrage die von mehreren Berliner Künſtlerverbänden vor
dem Krieg unter den deutſchen ſelbſtändigen Künſtlern veran
ſtaltet wurde haben 20 Prozent der Maler 33 Proz der Male
rinnen 10 Proz der Bildhauer Einkommen bis 1200 Mark
14 Proz der Maler 17 Proz der Malerinnen 18 Proz der Bild
hauer Einkommen von 1200 bis 2000 Mark 31 Proz der Maler
15 Proz der Malerinnen 23 Proz der Bildhauer Einkommen von
2000 bis 4000 Mark 13 Proz der Maler 16 Proz der Bild
hauer und 5 Proz der Malerinnen Einkommen von 4000 bis
7000 Mark zwei Maler und ein Bildhauer gaben Einkommen
von über 25090 Mark an Die Geſamtlage iſt ſo daß viele
Künſtler denen der Ertrag aus der Kunſt einen Lebensunterhalt
wicht bietet eigenes Vermögen beſitzen oder durch ſtändige Bei
hilfe über Waſſer gehalten werden Die kleine Zahl der Künſtler
die dauernd oder eine längere Zeit von Erfolg gekrönt ſind und
deren Preiſe öffentlich genannt werden iſt danach ſo gering im
Perhältnis zur Geſamtzahl daß ſie für eine allgemeine Beſteue
rung nicht ausſchlaggebend ſein können

Das ſprechende Barometer Nach dem Giornale Jtalia
hat der Minoritenpater Bartolomes Filipponi beim Patent
amt in Rom unter Einreichung einer Zeichnung und Be
ſchreibung einen von ihm erfundenen Apparat angemeldet
den er Automicro ſcopiometro elettrico nennt Das Jn
ſtrument mit dem langen ſchwer auszuſprechenden Namen
hat die Eigenſchaft ſelbſttätig ſingen und klingen zu können
Dank dieſer Eigenſchaft verzeichnet es nicht nur in üblicher
Weiſe Feuchtigkeit und Luftdruck auf der Scheibe des Baro
meters ſondern bringt die atmoſphäriſchen Veränderungen
auch in Worten zum Ausdruck die in modulierten Tonreihen
zum Erklingen kommen Das neue Barometer ſagt ſo im
buchſtäblichen Sinne des Wortes ſchönes oder veränderliches
Wetter Regen und Sturm an oder prophezeit richtiger ge
ſagt ſingend das Wetter Die Erfindung des italieniſchen
Minoritenpaters gründet ſich auf die elektriſche Kraft und
ihre Betätigung erfolgt vollſtändig automatiſch ohne Zutun
von Menſchenhand

Abonnenten freundlichſt verbeten Einen Beitrag zur
Papierknappheit bietet der Roſtocker Anzeiger der im
Gegenſatz zu ſeinen rn Kollegen die bekanntlich
dem Uebelſtande durch Kürzung von Parlamentsberichten zu
begegnen verſuchten ſeine verehrten Leſer himmelhoch bittet
ja keine neuen Abonnenten heranzuſchleifen im Gegenteil
möglichſt ſelber auf die angeſtammte Zeitungslektüre zu ver
ichten Die Rotwendigkeit im Juni weitere 10 v H des

Papierverbrauchs einzuſparen zwingt wie das Blatt ſeinen
Leſern mitteilt es dazu nicht nur bei den Jnſeraten zurück
haltender zu ſein es bittet darüber hinaus ſeine Freundeſich möglich mit befreundeten Familien zu verſtändigen daß

vielleicht zwei Familien ein Exemplar zuſammen halten Jn
früheren Zeiten als die Abonnementspreiſe der Zeitungen
hoch waren iſt es ja faſt immer üblich geweſen daß mehrere
Familien ein Exemplar zuſammen geleſen haben ſo muß es
auch heute möglich ſein Unſere Leſer werden gewiß unſerer
Bitte Verſtändnis entgegenbringen und den Kriegs
umſtänden Re wagend ſich dieſe kleine Einſchränkung

Anioniſt beantragte Vertagung des Hauſes um dagegen

auferlegen Jeder neue Abonnent macht uns Sorye jedes
Exemplar dagegen das wir ſparen können ermöglicht es
unſeren Leſern mehr Leſeſtoff zu bieten Was hat der Krieg
doch alles angerichtet rechter Hand linker Hand alles ver
tauſcht

Letzte depeſchen

Nlle Angriffe an der Weſtfront
abgeſchlagen

WTB Verlin 12 Juni In Flandern wurde die
übliche Kampftätigkeit der letzten Tage in überraſchender
Weiſe durch engliſche Kavallerieangriffe öſtlich Meſſines
unterbrochen Jn drei Wellen preſchten die britiſchen Reiter
goſchwader über das Trichtergelände vor Was ſich nicht in
den Reſten der Drahtverhaue verfing und in Trichtern und
Gräben zu Fall kam brach in deutſchem Schnellfeuer zu
ſammen Jn wenigen Minuten war alles vorüber Das
Gelönde vor den deutſchen Gräben war mit Toten oder
ſterbenden Reitern und Pferden bedeckt während die ge
ringen Reſte der Ueberlobenden in raſender Karriere ſich zu
retten ſuchten Nördlich der Douve verſuchten die Englünder
einen ſtarken Jnfanterievorſto z Ein geringer Anfangs
exfolg wurde durch ſofortigen Gegenſtoß wieder wett gemacht
Auch ſüdlich der Douve wurden zwei britiſche Vorſtöße ab
gewieſen

An der Artois Front hielt ſich bei ſchlechter Sicht die
Artillerietätigkeit in mäßigen Grenzen Erſt gegen Abend
ſchwoll das feindliche Feuer an und verſtärkte ſich im ſüd
lichen Teil des Lens Vogens zum Zerſtörungsfeuer An ver
ſchiedenen Stellen vorfühlende britiſche Patrouillen wurden
überall abgewieſen Cine deutſche Patronille brachte ſüdlich
Reuve Chapelle portugieſiſche Gefangene ein

An der Aisne Front mühten ſich die Franzoſen ver
zweifelt die am 10 weſtlich Cerny verlorenen Gräben zurück
zunehmen Am 11 lag vom frühen Morgen an ſchwaches
Artillerie und Minenfeuer auf den genommenen Stellungen
Im Anſchluß daran verſuchten die Franzoſen den ganzen Tag
über bis in die Nacht hinein nicht weniger als fünf Angriffe
Von dieſen wurden zwei bereits durch das deutſche Zer
ſtörungsfeuer auf die gefüllten Gräben erſtickt Dreimal ge
lang es den Franzofen ihre erſchöpften Sturmtruppen vor
zuführen und ebenſo oft wurden ſie nach erbitterten Nah
kämpfen mit ſchweren Verluſten zurückgeworfen

Nördlich von Reims beiderſeits der Straße Ripont
Tahure ſowie in der Gegend der Combres Höhe wurden feind
liche Porſtöhe abgewieſen während eigene Patrouillen ſo
wohl bei Vois Soulagins wie weſtlich Rivrey Gefangene aus
den franzöſiſchen Gräben zurückbrachten

Hie Entente will bis zum Siege
weiterkämpfen

WTB Petersburg 141 Juni Meldung der Peters
burger Telegraphen Agentur Die franzöſiſche Regierung
ließ eine Note übergeben welche dieſelben Erklärungen ent
hält wie die engliſche und fügt hinzu daß Frankreich in dem
Wunſche nach Wiedererwerbung Elſaß Lothringens das ihm
gewaltſam entriſſen wurde gemeinſam mit den Alliierten
bis zum Siege kämpfen werde um den Provinzen die Rechte
auf unverkürztes Gebiet und wirtſchaftliche und politiſche
Selbſtändigkeit zu ſichern

Bulgariſcher Bericht
WTB Sofia 12 Juni Generalſtabsbericht vom

11 Juni
Mazedoniſche Front Jm Wardar Tal ziemlich

lebhafte Artillerietätigkeit Für uns günſtige Erkundungs
vorſtöße zwiſchen Wardar und Doiran See Jn der Ebene
von Seres Gefechte zwiſchen Nachtpoſten

Die Flugtätigkeit war auf der ganzen Front rege Ein
feindliches Flugzeug wurde nach Luftkampf bei Seres ab
geſchoſſen und fiel weſtlich des Tachinesſees nieder

Rumä niſche Front Schwaches Artilleriefeuer bei
Tulcea und Jſacceag

cqhcc

Aus dem engliſchen Unierhaus
WTB London 11 Juni Reuter Unterhaus Terrel

Beſchwerde zu erheben daß die Regierung Ramſay Macds
nald und Jowett Päſſe gewährte Bonar Law rechtfertigte
die Handlungsweiſe der Regierung und ſagte die einzige
von der Regierung erwogene Frage ſei die geweſen welches
der beſte Weg im Jntereſſe der Fortſetzung des Krieges ſei
Bonar Law betonte welche Mißverſtändniſſe die Folge der
Verweigerung der Päſſe geweſen wäre und erwähnte daß
Buchanan nachdem er die Gründe der ruſſiſchen Regierung
gehört hatte nachdrücklichſt darauf verwieſen habe daß die
engliſche Regierung einen großen Schaden anrichten würde
wenn ſie die Päſſe verweigerte und daß Henderſon ſo ſtark
wie nur möglich dazu geraten habe im Jntereſſe des Krieges
dieſen Männern zu erlauben nach Rußland zu gehen Der
Antrag wurde darauf abgelehnt

Beſchlagnahme der ungariſchen Ernte während des
Drufſches

Budapeſt 12 Juni Der Präſident des Ernährungs
amtes Baron Kuerthy äußerte ſich zu einem Zeitungsbericht
erſtatter dahin die neue Ernte werde ſchon wahrend des
Druſches beſchlagnahmt und den Landwirten nur die für den
perſönlichen Gebrauch und für die Ausſaat notwendigen
Mengen belaſſen werden Selbſt bei einem ungünſtigen Er
gebnis der Ernte werde für die landwirtſchaftliche Bevölke
rung auf den Kopf monatlich ungefähr 15 Kgr für Jnduſtrie
arbeiter 10 Kgr und für die Stadtbevölkerung 7 Kgr Mehl
bemeſſen werden

Die italtentſche Miniſterkriſe beigelegt
WTB Bern 12 Juni Agenzig Nazionale teilt mit

daß Biſſolati Vononi Comandini und Canepa ihr Ent
laſſungsgeſuch eingereicht haben worauf Boſelli mühſam eine
Unterredung zwiſchen Sonnino und Biſſolati herbeigeführt
hat Die Kriſe erforderte eine Reiſe des Königs nach Rom
der nach einer Audienz Boſellis nacheinander Orlando Son
nino Biſſolati und andere Miniſter empfing Secolo zu
folge führten die zahlreichen Beſprechungen der Miniſter eine
Verſtändigung innerhalb des Miniſterrats herbei Sowohl
politiſche als auch parlamentariſche Kreiſe ſprechen von einer

bereits erzielten G Secolo kann jetzt nachdem die
Kriſe wenigſtens augenblicklich beigelegt iſt mitteilen daß
ſie am letzten Sonnabend durchaus unvermeidlich erſchien
aber die Zeitungen nichts über Meinungsverſchiedenheiten
innerhalb des Miniſterrates noch über die angeſtrengten
Verhandlungen zu einer Beilegung berichten konnten

Die wohlbekannten Phraſen Wilſons
WB Stockholm 12 Juni Stockholms Dagblade

ſchreibt Wilſons Note iſt durch eine äußerſt lebhafte Reklame
eingeleitet worden Wenn man jetzt das Aktenſtück vor
Augen hat ſo iſt der Eindruck zweifellos enttäuſchend Ste
enthält nämlich nur die wohlbekannten Phraſen die vorher
ſchon Tauſende von Reden und Zeitungsartikeln der Entente
geſchmückt haben und die die Kriegführenden und die Neu
kralen längſt auswendig können Wenn es wahr iſt was
Wilſon in ſeiner Note ſchreibt daß Phraſen kein Ergebnis
zeitigen ſo wird es auch das Los ſeiner eigenen Note an
Rußland ſein ergebnislos zu bleiben

Die Vewegung in Kronſtadt noch im Fluß
WIB BVern 12 Juni Der Petersburger Mitarbeiter

des Corriere della Sera exfährt daß die ſeparatiſtiſche Be
wegung in Kronſtadt nicht abgeſchloſſen ſei Das dorttge
revolutionäre Komitee habe wiſſen laſſen daß Tſeretelli und
Skobelew in Kronſtadt einem Mißverſtändnis verfallen
ſeien da Kronſtadt niemals in die Anerkennung der einſt
weiligen Regierung einwilligt Durch den neu aufgetauchten
Konflikt ſeien beide Miniſter bloßgeſtellt Man wiſſe noch
nicht welche Haltung die Regierung einnehmen wolle um
ihre Autorität zur Geltung zu bringen

Feſtnahme ruſſiſcher Deſerteure
W TB Stockholm 11 Juni Laut Stockholm Dagblad

wurden in Nikolajew 409 Deſerteure feſtgenommen und 1200
andere nach Odeſſa geſandt Täglich werden weitere auf
gegriffen Nach demſelben Blatt überreichten die Ukrainer
ein Ultimatum in welchem ſie lebhaft Munition fordern und
im Weigerungsfalle Gewalt androhen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
7Z JHandel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 12 Juni Für einzelne Montanpapiere und
Rüſtungsaktien machte ſich anfangs eine etwas lebhaftere Nach
frage bemerkbar doch blieb im ganzen das Geſchäft bei feſter
Grundſtimmung ziemlich ruhig Von den vorerwähnten Werten
bevorzugte man namentlich Bochumer Bismarckhütte Rheinſtahl
Thale Sächſiſche Gußſtahlfabrik Gebr Böhler Carlshütte Riebeck
Menden u Schwerte Langendreer Rheinmetall Dynamit ſowie
Benz Dagegen waren van der Zypen Weſtfalen Stahl Horch
KölnRottweiler und Deutſche Waffen von Beginn an ſchwächer
Weiterhin fanden auch in den andern Montan und Rüſtungs
aktien einige Realiſierungen ſtatt denen die Kurſe nicht ganz
ſtandzuhalten vermochten Jm übrigen ſtellten ſich u a höher
Scheidemandel Chemiſche Fabrik Hönningen Gebr Krüger Her
mann Schött Koſtheimer Zelluloſe Schleſiſche Zelluloſe Feld
mühle Rütgerswerke Kramſta Pintſch Steaug Romana Deutſche
Erdölgeſellſchaft und Heldburg Für öſterreichiſchungariſche An
leihen regten die Nachrichten über den guten Eingang der Zeich
nungen auf die Kriegsanleihe OeſterreichUngarns einige Kauf
luſt an Ruſſiſche Bank und Petersburger Jnternationale konnten
ſich nach anfänglicher Schwäche um einige Prozent beſſern
Schantung Eiſenbahnaktien notierten niedriger

3proz heimiſche Staatsankeihen wurden geſucht Ebenſo
Japaner Ruſſiſche Staatsanleihen lagen ſchwach Später be
feſtigten ſich ruſſiſche Eiſenbahnprioritäten Privatdiskont 456

Prozent und darunter tägliches Geld 4224 Prozent

Deviſenkurſe aBerlin 12 Juni 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Dou
e 100 H 2745 275 274 275 1Sänemark 100 Kr 189 190 189 199Schweden 100 Kr 192 199 199 199Norwegen 100 Kr 1952 194 193 1245Schweiz 100 Fr 131 1317 131 131Jien 100 K 64 20 64,30 64 20 64 80Budapeſt

Bulgarien 100 Levo 80,50 81,50 80,50 81,55
Konſtantinopel Geld 20,60 Brief 20,70

ſſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125s,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 12 Juni Wie aus verſchiedenen Meldungen
hervorgeht iſt auch in den von uns beſetzten Gebieten infolge
mehrfacher Regenfälle der Saatenſtand durchaus befriedigend und
läßt große Erträgniſſe erhoffen Jm hieſigen Produktenverkehr
war altes Heu vielfach geſucht Die neue Ernte hat vereinzelt
ſchon begonnen jedoch erwartet man im Handel vorläufig noch
keine größeren Zufuhren Der Konſum hilft ſich viel mit Grün
futter aus Stroh war wieder dringend begehrt aber wenig zu
haben Von Saatartikeln erfreuten ſich Lupinen Wicken Sera
della Spörgel und Jnkarnatklee regem Jntereſſe dem aher teil
weiſe nur ſehr geringes Angebot gegenüberſtand Wetter Schön
Die Dörſtewitz Nattmannsdorfer Braunkohlen Geſellſchaft
von der Badiſchen Anilin und Sodafabrik aufgekauft

Die Badiſche Anilin und Sodafabrik Ludwigshafen hat wie
wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren nunmehr ſämtliche Aktien
der Dörſtewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Geſellſchaft bis auf
einen Poſten von 50 000 Mark erworben Jn der Hauptverſamm
lung am 21 Juni wird der Aufſichtsrat von Dörſtewitz ſämtliche
Aemter niederlegen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 11 Juni Schmalz Juli 21,65 Sept 21,80

Dez Pork Juli 38,80 Sept 38,75 Dez Rippen Juli
21,07 Sept 21,20 Hafer Juli 6458 Sept 55

Newyork 11 Juni Mais 189 Mehl 11,75 12,25
Zucker 577 589 Kaffee 10

Elbe 12 Juni

Außig a 04 Roßlau 0,94Dresden 1,37 Barby d d 5ä rTorgau d f 0,54 Schönebeck 2 1 13Wittenbere 41 64 Magdeburg 41 06
eeeeeeeeeeeeeeaeererreeeeeeeeeaeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
J Siegfried Dyck Feuilleton UAnterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg

Dycck Letzte Nachrichten Theodor Krein für den
Anzeigenteil Hugo Franke Verlag von OrtHeoundel Sämtlich
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